




der Koch-KWohlgebohrne Gerr,

Herr
MGartmann vn tcuſau,

auf Sber-und Bnter-Searnſtedt x.

eq/
ghro Konigl. Maj. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen 2c. Hochbeſtallter Commer-Juncker, das hochrühm—

lichſt verwaltete Amt der Ober-Forſt-und Ober-Wildmeiſterey
Siebenlehn niedergeleget hatte

Und
nach gottlicher Fugung

unter allgemeinen Frohlocken

1743.
als Hochverdienter

Sber-Gorſtmeiſter zu Torgau
und

Hildmeiſter zu Volllichau
nach Wunſche vorgeſtellet und inſtalliret ward,

Wolten dabey ihrer unterthanigen Pflicht eingedenck ſeyn

Drey bis ans Ende getreue

Johann Chriſtian Trincks,
HofJager und Oberforſter zu Sollichau,

Johann Friedrich Berthold,
HofJager, Heege-Renther und FederSchube zu Torgau,

LChriſtian Helffgott Ebert,
HofJager und Forſter zu Sitzenroda.

Torgau,
gedruckt bey Johann Gottlieb Peterſelln.
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Principibus placuiſſe viris non ultima laus eſt.

an eil Haß und Neid und Unverſtand
x Der Cugend immer wicderſtreben,
R Und auch der Weißheit Tadel geben;

DW verbunden,w Weil, was der Boßheit feſtes Band

Aus dem nur Neid und Galle quillt,
Auch wohl die groſten Manner ſchillt,
Drum hat man den noch nicht gefunden,

Bis ietzt von Anbeginn der Welt,
Drr allen Menſchen wohlgefallt.

Der ware auch nicht lobens werth,
Der Laſterhafften wohl gefiele,
Er hatte eben das zum Ziele,

Was boſer Hertzen Wunſch begehrt.
Allein denſelben wohlgefallen,

Die Tugend und Verſtand erhoht,
Das iſt ein Ruhm der feſte ſteht.
Der iſt der Beſte unter allen,
Und hat ein Lob, das niemahls fallt,

Der weiſer Furſten Gunſt erhalt.



Dieß, theurer Geuſau, iſt Dein Preiß,
Daß Dich der groſſe Auguſt ehret,
Dem ſelbſt das groſte Lob gehoret.

Was braucht es ferner fur Beweiß,
Daß Adel und der Tugend Schimmer
Jn Dir genau vereinigt ſey?
Was kommt wohl ſolchem Ruhme bey?
Gewiß das Lob vergehet nimmer,
Daß der, den GOtt ſo hoch geſetzt,
Dich ſeiner Gnade wurdig ſchatzt.

Den Tugenden, die Deinen Geiſt
Bewohnen, iſt dieß Blat zu enge,
Der ſchonen Eigenſchaſſten Menge,
Die, wer Dich kennt, erhebt und preiſt,
Muß man zu zehlen unterlaſſen.

Wir wollen aber, groſſer Mann,

Was Deinen Ruhm erheben kan,
Jn dieſe kurtzen Zeilen faſſen:

Dein Ruhm iſt groß, und gnung vermehrt,
Wiil Dich Dein groſſer Konig ehrt.

Dein Konig kennet Deine Treu,

Er kennet Deiner Klugheit Proben,
Drum hat Er Dich noch mehr erhoben,
Daß Dein Verdienſt belohnet ſey.
Wen dieſer Konig hoher ſetzet,
Den man mit Recht den Weiſen nennt,
Der das Verdienſt am beſten kennt,
Und Treu und Fleiß nach Wurden ſchatzet,
Von dem iſt ieder überzeugt,
Daß ſein Ruhm uber alles ſteigt.

Ach wohl uns! groß iſt unſer Gluck,
Wir ſollen Dich zum Haupte haben,
Wir ſollen Deine hohe Gaben,
Dein Holdſeyn, Deinen Gnaden-Blick



Bewundern, ehren und genieſſen.
Dein Dir ergebnes Siebenlehn
Ließ Dich mit Schmertzen von ſich gehn;

Wir, die wir Deine Gnade wiſſen,
Wir nehmen Dich, Hochtheurer Mann,
Mit innigſten Vergnugen an.

Willkommen, Hohes Ober-Haupt, Jd.

Wir preiſen GOttes weiſes Fugen,
Wir ehren Dich recht mit Vergnugen,

J

Wir freuen uns, weil ieder glaubt,
ſEr konne ſich vor glucklich halten,

Und werde recht und wohl gefuhrt,
J

Wenn uns Dein kluger Winck regiert, ĩa 1
Sein Amt mit Hertzens Luſt verwalten. 1

1

J

Wer iſt, der nicht vergnugt gehorcht, i

Wenn Gtuſau unſer Wohl beſorgt.

Verleihe, Hochſter, deine Gnad, 55 65 22Daß uns dieß Gluck beſtandig lache,

HErr, ſorge, ſeegne, ſchutze, wache,
J

Sey unſers Geuſaus Troſt und Rath.

Befordre alle Sein Bemuhen,

und ſchmücke Deſſen Hohes Hauß uuele
Mit neuen Seegen taglich aus,

Laß es ſtets wachſen, grünen, bluhen.Laß niemahls ſeinen Glantz vergehn,

So lange Erd und Himmel ſtehn.
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